
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hochstaudenflur im "Zwischen Moor" nordöstlich
Lüttow

Übergang Grundmoräne-Sander, Kesselmoor

Schaalseebecken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Zarrentin, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WM S

55

TM S
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PM S
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Vegetationseinheiten
Sumpfblutaugen-Hundsstrausgras-Gilbweiderich-Hochstaudenflur,Sumpfblutaugen-Pfeiffengras-Flur, Torfmoos-Fadenseggen-Ried,
Wollgras-Schnabelseggen-Ried, Gilbweiderich-Hundsstrausgras-Ohrweiden-Grauweiden-Gebüsch,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01610

X

weitere Vegetationseinheiten:
Sumpfblutaugen-Gilbweiderich-Faulbaum-Gebüsch, Sumpfblutaugen-Fadenseggen-Ried

Stark durch Entwässerung (Hauptgraben verläuft von NW nach SO durch den Biotop) geschädigtes mesotroph-saures Kesselmoor in dessen 
zentralem Bereich auf feuchten bis sehr feuchten Torfen ein Mosaik aus Fadenseggen-Ried (Fadensegge mit Torfmoosen, hauptsächlich 
aber mit Sumpfblutauge vergesellschaftet) und dem Hochstauden-Stadium des Sauer-Zwischenmoores ausgebildet ist. Die Hochstaudenflur 
wird durch Pfeiffengras, Gemeinen Gilbweiderich, Hundsstrausgras, Sumpfblutauge bestimmt. Sie ist eng mit dem Fadenseggen-Ried und 
kleinflächig angesiedeltem Schnabelseggen-Ried (mit schmalbläätrigem Wollgras) verzahnt. Letzteres ist nur noch in Resten vorhanden. Auf 
der Fläche befinden sich einzelne Ohrweiden-Grauweiden-Gebüsche. Die Freifläche umgibt ein trockengefallener Saum aus Faulbaum und 
einzelnen Grauweiden, die mit den Arten der Hochstaudenflur verzahnt sind.
Der Gauptgraben begrenzt den Biotop im Westen und Südwesten. Wird die Entwässerung nicht eingeschränkt, kommt es zur weiteren 
Degeneration des Moores und dadurch zur Ausbreitung der Hochstaudenflur und Verdrängung der noch vorhandenen Riedgesellschaften 
des mesotroph-sauren Moores.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Molinia caerulea

Agrostis canina Betula pubescens Carex lasiocarpa Frangula alnus
Galium uliginosum Juncus effusus Lysimachia vulgaris Potentilla palustris
Sphagnum squarrosum

Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Carex canescens Carex rostrata
Epilobium palustre Eriophorum angustifolium Galium palustre Populus tremula
Salix aurita Salix cinerea Scutellaria galericulata Sphagnum fallax


